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Ambitionierte Zukunftspläne des Sozio-oekonomischen Panels  
finden Unterstützung 

Als eine der wichtigsten Forschungsinfrastrukturen in den Sozial-, Wirtschafts- und Verhal-
tenswissenschaften hat der Wissenschaftsrat das Sozio-oekonomische Panel (SOEP) in 
Berlin gewürdigt. Seit 26 Jahren befragt das am Deutschen Institut für Wirtschaftsfor-
schung (DIW) angesiedelte Panel jährlich ca. 12.500 deutsche Haushalte zu ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Lage und stellt die anonymisierten Informationen der wissen-
schaftlichen Gemeinschaft zur Analyse zur Verfügung. „Die Daten des SOEP ermöglichen 
eine beeindruckende Bandbreite empirischer Forschung und tragen damit auf herausra-
gende Weise zu einem besseren Verständnis des Lebens der Menschen in unserer Ge-
sellschaft über den gesamten Lebensverlauf hinweg bei," kommentierte der Vorsitzende 
des Wissenschaftsrates, Professor Peter Strohschneider, die Verabschiedung der Stel-
lungnahme, die im Zusammenhang einer übergreifenden Untersuchung der Forschungs-
infrastruktur in den Sozial- und Geisteswissenschaften erarbeitet wurde. 

Unterstützung finden die Pläne, die Stichprobe der Studie auf 20.000 Haushalte zu ver-
größern und neben der Hauptstudie ein Innovations-Panel von 5.000 Haushalten einzu-
richten. Insbesondere von der zweiten Maßnahme erwartet der Wissenschaftsrat einen 
starken Impuls für empirisch fundierte, interdisziplinäre und längsschnittbezogene For-
schung am Schnittpunkt der Sozial-, Gesundheits- und Verhaltenswissenschaften. „Ähn-
lich wie verbesserte Weltraumteleskope ein zunehmend detaillierteres Bild der Zusam-
mensetzung und Dynamik ferner astronomischer Objekte vermitteln, werden diese metho-
dischen Neuerungen eine genauere Untersuchung der Zusammensetzung unserer Ge-
sellschaft und des Wandels der Lebensbedingungen der Bürgerinnen und Bürger im Zeit-
verlauf ermöglichen,“ erläuterte Strohschneider die Bedeutung dieser mit Zukunftsinvesti-
tionen verbundenen Entwicklungspläne. Als Voraussetzung für die erfolgreiche Weiterent-
wicklung der Studie mahnt der Wissenschaftsrat allerdings an, die wissenschaftliche Be-
gleitung der Studie durch unabhängige Expertinnen und Experten zu verbessern. 

Hinweis: Die „Stellungnahme zum Status und der zukünftigen Entwicklung des Sozio-oekonomischen Pa-
nels (SOEP), Berlin“ (Drs. 9503-09) wird im Netz als Volltext (www.wissenschaftsrat.de) veröffentlicht, sie 
kann aber auch bei der Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates per E-Mail (post@wissenschaftsrat.de) an-
gefordert werden. 


